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 »Arbeit & GesellschAft«

sehr Verehrte DAmen unD herren, liebe Gäste,

ältere Generationen blickten seit menschengedenken voller skepsis auf die jungen wilden, die ihnen nachfolgten. schon 
Platon glaubte, die »Jugend von heute« sei besonders faul, frech und verantwortungslos. so wird auch die »Generation Y« 
wahrgenommen, also all jene, die zwischen 1980 und 1995 geboren wurden. Diese Generation sei verwöhnt, selbstverliebt 
und unselbstständig. 

tatsächlich aber haben wir es nicht mit freizeitoptimierern und Karriereverweigerern zu tun. Generation Y ist so gut aus-
gebildet wie noch nie. sie ist international, vielsprachig und digital – und sie möchte arbeiten. Doch anders als ihre eltern 
fordern die heutigen Vertrauensarbeitszeit statt stempeluhr. Vereinbarkeit von familie und beruf ist ihnen wichtiger als 
ein Dienstwagen, elternzeit und sabbatical zählen mehr als das eckbüro mit erker. selbstbestimmung ist das neue status-
symbol. ihr trumpf ist die Demografie. Denn bis 2030 fehlen der deutschen wirtschaft rund 5 millionen Arbeitskräfte in fast 
allen branchen. 

Dieser kommende mangel, die frauenquote und der wettbewerb um talente werden unsere berufswelt prägen. wie wir in 
Zukunft arbeiten wollen, sollten Arbeitnehmer und unternehmen klug, aber vor allem gemeinsam beantworten. Die Antwor-
ten werden über die innovationskraft, die wettbewerbs- und die Zukunftsfähigkeit der deutschen wirtschaft entscheiden. 

mit der Zeit KonferenZ Arbeit & Gesellschaft möchten wir diesem Diskurs ein hochkarätiges forum zum kritischen Aus-
tausch bieten. wir laden sie herzlich zu diesem wissensaustausch ein und freuen uns gemeinsam mit ihnen auf anregende 
Diskussionen.

 

 

ihr  
 
 

 
 
 
Josef Joffe 
herausgeber · Die Zeit
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Die KonferenZ Auf einen blicK

08.30 Uhr   registrierung

09.30 Uhr   EröffnUng 

anschließend   PlEnUm 1
frAuen in führunGsPositionen Zwischen  
DemoGrAfischem wAnDel unD GenerAtion Y  
Diskussionsrunde

11.00 Uhr   Kaffeepause

11.30 Uhr   PlEnUm 2 
DiGitAlisierunG unD Die GenerAtion Y –  
treiber für wAnDel
 einführender Vortrag 
anschließend Podiumsdiskussion

12.30 Uhr   mittagspause

13.30 Uhr   PlEnUm 3
PersonAlArbeit in Der »next societY« – 
wAs Geschieht? wAs tun? womit Arbeiten?

Diskussionsrunde 

14.30 Uhr   Kaffeepause

15.00 Uhr   PlEnUm 4 
»sPeeD – Auf Der suche nAch Der Verlorenen Zeit«

Ausschnitt aus der Dokumentation und  
anschließendes Gespräch über be- und entschleunigung

16.00 Uhr   ende der Veranstaltung & Get-together
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KAren hoYnDorf
ist seit märz 2013 bei der compass Group 
Deutschland und bei eurest Deutschland 
Geschäftsführerin für den bereich Perso-
nal und damit verantwortlich für die rund 
16.000 mitarbeiter des internationalen cate-
ring-Konzerns. Karen hoyndorf kommt von 
dem internationalen beratungsunterneh-

men Accenture. Dort war sie als kaufmännische Geschäftsführe-
rin viele Jahre lang unter anderem für die bereiche hr, recruiting 
und it verantwortlich. Außerdem wirkt sie seit 2009 in frankfurt 
und umgebung als stellvertretende Präsidentin der industrie- und 
handelskammer. sie vertritt dort die wirtschaft der region in the-
men wie fachkräftesicherung und berufliche Ausbildung. 

Dr. rAiner esser,  
Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der Zeit. 
nach einer banklehre studierte er Jura in 
münchen und Genf und machte daraufhin 
seinen master of law in den usA. im An-
schluss an die referendariatszeit besuchte 
er die Deutsche Journalistenschule in mün-
chen, arbeitete mehrere Jahre als Anwalt 

und promovierte 1989. seine erste leitungsfunktion in den medien 
übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe bertelsmann 
als chefredakteur zweier juristischer fachzeitschriften. 1992 wech-
selte er in die Position des Geschäftsführers des spotlight-Verlags 
und war dort gleichzeitig herausgeber mehrerer Zeitschriften. 
nach vier Jahren als Geschäftsführer der »main-Post« ging er 1999 
zur Zeit. seit dem 1. mai 2011 ist esser neben seiner Position bei 
der Zeit auch als Geschäftsführer für die Dvh medien Gmbh tätig.

JörG Asmussen   
ist seit Januar 2014 beamteter staatssekre-
tär im bundesministerium für Arbeit und so-
ziales. er ist verantwortlich für die Personal- 
und haushaltspolitik des ministeriums, die 
renten- und behindertenpolitik sowie die 
europäische und internationale sozial- und 
beschäftigungspolitik. in den Jahren 2012 

bis 2013 war er mitglied des Direktoriums der europäischen Zen-
tralbank. Vor seinem eintritt in die eZb arbeitete Jörg Asmussen 15 
Jahre lang in verschiedenen Positionen im bundesministerium der 
finanzen, zuletzt als beamteter staatssekretär. Jörg Asmussen hat 
Volkswirtschaft in Gießen und bonn studiert und einen mbA an der 
bocconi-universität mailand erworben.

tinA Groll, 
Jahrgang 1980, ist seit 2009 bei Zeit  
online für das ressort Karriere zuständig. 
sie studierte Journalistik und wirtschaft an 
der hochschule bremen sowie am manipal 
institute of communication in indien und 
absolvierte im Anschluss daran ein tages-
zeitungs-Volontariat beim bremer weser-

Kurier. seit 2013 bloggt sie gemeinsam mit der Journalistin und 
führungskräfteexpertin sabine hockling unter www.diechefin.net 
über frauen und Karriere. ebenfalls seit 2013 ist sie für die Deut-
sche Journalistinnen- und Journalistenunion in Ver.di mitglied in 
der Arbeitsgruppe online des Deutschen Presserats.

christiAne benner,  
Jahrgang 1968, ist seit oktober 2011 ge-
schäftsführendes Vorstandsmitglied der iG 
metall. nach einer Ausbildung zur fremd-
sprachenkorrespondentin und tätigkeit im 
Vertrieb bei einem großen maschinenbau-
unternehmen, studierte sie soziologie, mit 
einem studienjahr zum schwerpunkt Ge-

nder studies in den usA. seit 1997 war christiane benner in unter-

schiedlichen Gliederungen und funktionen der iG metall tätig mit 
den schwerpunkten tarifpolitik, Jugend- und studierendenarbeit, 
forschung- und entwicklung, it, bevor sie 2011 geschäftsführen-
des Vorstandsmitglied der iG metall wurde. 

sKA Keller,
Jahrgang 1981, wurde im Jahr 2009 im Alter 
von 27 Jahren ins europäische Parlament 
gewählt, wo sie der fraktion Die Grünen/
efA angehört und mitglied im handels-
ausschuss (intA) und im innenausschuss 
(libe) ist. bei der europawahl 2014 war sie 
die europäische spitzenkandidatin der Grü-

nen. ska Keller arbeitet im europäischen Parlament u.a. an dem 
transatlantischen freihandelsabkommen und zu der europäischen 
Grenzschutzagentur frontex. sie hat an der freien universität ber-
lin und an der sabanci üniversitesi istanbul islamwissenschaft, tur-
kologie und Judaistik studiert. Vor ihrer wahl ins europaparlament 
war sie u. a. mitglied im bundesvorstand der Grünen JuGenD, 
sprecherin der federation of Young european Greens (fYeG) so-
wie landesvorsitzende und frauenpolitische sprecherin von bünd-
nis 90/Die Grünen in brandenburg.

clAuDiA Kessler  
ist seit 2008 ceo der he space operations 
holding. nach ihrem studium der raum-
fahrttechnik in münchen arbeitete die in-
genieurin zunächst bis 1998 bei der Kayser- 
threde Gmbh in münchen und leipzig. Da-
nach war sie bei eADs-Astrium in bremen 
als business managerin tätig, bevor sie 

2004 bei he space die Aufgabe übernahm, die deutsche nieder-
lassung in bremen aufzubauen. heute hat he space insgesamt 6 
niederlassungen in Deutschland, holland, dem Vereinigten König-
reich und den usA und beschäftigt über 160 mitarbeiter aus 28 
ländern – mit einem frauenanteil von 52 Prozent. claudia Kessler 
ist Vizepräsidentin der Deutschen Gesellschaft für luft- und raum-
fahrt DGlr sowie mitbegründerin des internationalen netzwerks 
women in Aerospace europe wiA und der he space children ś 
foundation hescf. 

KAtJA KrAus  
war acht Jahre im Vorstand des hambur-
ger sV und damit die einzige frau im ma-
nagement des deutschen Profifußballes 
auf Vorstandsebene. Zuvor war die stu-
dierte Germanistin und Politologin Presse-
sprecherin bei eintracht frankfurt. in ihrer 
aktiven Karriere als torfrau wurde sie mit 

dem fsV frankfurt von 1986 bis 1998 drei mal Deutscher meister 
und vier mal Pokalsieger. sie bestritt sieben länderspiele und 
nahm an den olympischen spielen 1996 teil. im frühjahr 2013 hat  
Katja Kraus ihr erstes buch mit dem titel »macht: Geschichten von 
erfolg und scheitern« veröffentlicht. im selben Jahr gründete sie 
mit christoph metzelder und raphael brinkert die Agentur Jung 
von matt/sports.

tinA müller   
ist seit dem 1. August 2013 chief marke-
ting officer und member of the board opel 
Group. Damit verantwortet sie konzernweit 
das thema markenführung und den mar-
ken-turnaround. sie initiierte die umparken 
im Kopf-Kampagne. tina müller studierte 
in Deutschland und frankreich sowohl be-

triebs- als auch Volkswirtschaftslehre und startete ihre Karriere 
bei l’oréal Deutschland. Anschließend arbeitete sie 17 Jahre bei der 
henkel KGaA. Als corporate senior Vice President war sie zuletzt 
im unternehmensbereich beauty care für die region westeuropa 
verantwortlich.
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9.30 uhr   EröffnUng
beGrüssunG

Karen hoyndorf 
stellvertretende Präsidentin · industrie- und handelskammer 
frankfurt am main

Dr. rainer Esser  
Geschäftsführer · Die Zeit

einführenDer VortrAG 

Jörg Asmussen  
staatssekretär · bundesministerium für Arbeit und soziales 

AnschliessenD   PlEnUm 1 
frAuen in führunGsPositionen Zwischen 
DemoGrAfischem wAnDel unD GenerAtion Y: 
wirD Alles Viel flexibler oDer hilft nur Die 
Quote?
Christiane Benner 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied · iG metall

Ska Keller   
mitglied des europäischen Parlaments · Die Grünen

Claudia Kessler 
Geschäftsführerin · he space operations Gmbh; 
Vizepräsidentin · Deutsche Gesellschaft für luft- und raumfahrt; 
Vorstandsvorsitzende · women in Aerospace europe

Katja Kraus  
mitglied des Aufsichtsrats · Adidas AG;  
Geschäftsführerin · Jung von matt / sports; 
ehemaliges mitglied des Vorstands des hamburger sV

Tina müller 
chief marketing officer und member of the board · opel Group

moDerAtion

Tina groll 
Verantwortliche redakteurin Karriere · Zeit online

11.00 uhr   KAffeePAuse
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Peter rAmPlinG,   
Jahrgang 1963, ist managing Director te-
lefónica Digital Germany und verantwortlich 
für die digitale strategie in Deutschland. er 
ist mitglied des Vorstandes von telefónica 
Digital europe sowie Vorstandsmitglied von 
telefónica Germany. Zuvor war Peter ram-
pling viele Jahre lang in verschiedenen füh-

rungspositionen innerhalb der telefónica Gruppe tätig. Von 2010 
bis 2013 war er managing Director marketing bei telefónica Ger-
many. unter seiner führung wurde o2 als »beste digitale marke« in 
Deutschland ausgezeichnet. er war außerdem verantwortlich für 
den erfolgreichen übergang der marke Alice zu o2, die einführung 
des iPhones sowie das erfolgreiche o2 blue-tarifportfolio. Davor 
leitete er als mitglied des Vorstandes von telefónica o2 uK den 
dortigen Privatkunden-mobilfunkbereich. Peter rampling spielte 
zudem eine schlüsselrolle beim erfolgreichen start der marke o2 
in Großbritannien. seine Karriere startete Peter rampling bei bri-
tish telecom. er übernahm dort verschiedene Positionen im Privat-
kunden-marketing bevor er im Jahr 2000 zu bt wireless/cellnet 
wechselte. 

friDtJof DetZner,  
Jimdo-mitgründer, verantwortlich für Pro-
duktentwicklung und Design, besitzt eine 
seltene Art von idealismus, sogar innerhalb 
der startup-szene. sein elan zeigt sich so-
wohl bei der leidenschaftlichen weiterent-
wicklung des webseitenbaukastens Jimdo 

als auch beim Aufbau eines nachhaltigen unternehmens. Gegrün-
det in 2007 und seit 2010 profitabel arbeitet heute ein 180-köp-
figes team an drei standorten weltweit. um trotz personellen 
wachstums innovativ zu bleiben, sorgt bei Jimdo unter anderem 
ein coaching-team mit schwerpunkten wie Kanban, feedback 
oder moderation für die gute Kommunikation. fridtjof glaubt, 
dass transparenz und vor allem spaß dabei helfen, auf Verände-
rungen im unternehmen und am markt bestmöglich zu reagieren.

christoPh fellinGer  
hat medienmanagement in hannover stu-
diert und war mehrere Jahre in der un-
ternehmenskommunikation eines musik-
konzerns tätig. seit 2003 arbeitet er im 
Personalbereich der beiersdorf AG und ist 
seit 2008 in verschiedenen Positionen für 

das Personalmarketing des hamburger Kosmetikkonzerns ver-
antwortlich. neben seiner tätigkeit bei beiersdorf bloggt er unter 
recruitingGenerationY.com über die Generation Y und spricht auf 
Veranstaltungen zur Veränderung der Arbeitswelt.

 tom Kurth
amtiert seit 2005 als coo in der vierköp-
figen Geschäftsleitung von native instru-
ments. in dieser rolle verantwortet er 
die Personalleitung einer internationalen 
belegschaft von 400 mitarbeitern an den 
standorten in berlin, los Angeles, tokio, 

london und shenzhen. Davor war er u.a. Vorstand legal & busi-
ness Affairs bei der AZ media AG und leiter des Personalmanage-
ments bei der Prosiebensat.1 media AG in berlin. Der gelernte 
bankkaufmann und zugelassene rechtsanwalt leitet darüber  
hinaus bei native instruments die bereiche recht, systems/it,  
office und corporate communications.

Kerstin bunD,  
Jahrgang 1982, hat Kommunikationswis-
senschaft und wirtschaft an der universität  
hohenheim studiert und Journalismus an  
der Axel springer Akademie in berlin ge-
lernt. Zwischendurch arbeitete sie ein hal-
bes Jahr in einem waisenhaus in Guatema-
la. Anfang 2009 kam sie als redakteurin ins 

wirtschaftsressort der Zeit. Dort betreut sie unternehmen wie die 
Deutsche bahn. Außerdem beschäftigt sie sich mit management-
themen und der Arbeitswelt von morgen. im märz 2014 ist ihr buch 
»Glück schlägt Geld – Generation Y: was wir wirklich wollen« im 
murmann Verlag erschienen. für ihre engagierte berichterstattung 
hat sie u. a. den ernst-schneider-Preis für wirtschaftsjournalismus 
erhalten.
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11.30 uhr   PlEnUm 2 
DiGitAlisierunG unD Die GenerAtion Y – 
treiber für wAnDel

einführunG 

Peter rampling   
managing Director · telefónica Digital Germany;  
member of the board · telefónica Digital europe 

AnschliessenDe PoDiumsDisKussion

  welche lebens- unD ArbeitsmoDelle  
wünscht sich Die GenerAtion Y,  
wie Können unternehmen DAVon  
Profitieren unD worAuf müssen sich  
ArbeitGeber einstellen?

fridtjof Detzner  
Gründer · Jimdo Gmbh

Christoph fellinger   
talent relationship manager · beiersdorf AG

Tom Kurth 
coo · native instruments Gmbh

moDerAtion

Kerstin Bund 
wirtschaftsredakteurin · Die Zeit 

12.30 uhr   mittAGsPAuse
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KlAus hofmAnn,  
Jahrgang 1960, hat sich nach seinem studi-
um der betriebswirtschaft 4 Jahre lang an 
der universität der bundeswehr in münchen 
und der university of houston mit inter-
nationalen managementqualifizierungs-
programmen beschäftigt. Von 1992 bis 

2011 bekleidete er in der heutigen Airbus-Gruppe verschiedene 
führungsfunktionen im human resources bereich, zuletzt als 
Personalvorstand der Astrium n.V. sowie als Vorstandsmitglied 
der Airbus holding Deutschland. seit ende 2011 leitet er in der 
wacker chemie AG den bereich human resources. Dort und als 
Vorstandsmitglied des bundesarbeitgeberverbandes chemie 
befasst er sich mit aktuellen fragen auf dem Gebiet Arbeit und 
Gesellschaft.

 Peter sticKsel, 
Jahrgang 1964, zeichnet bei der franz 
haniel & cie. Gmbh in der Position des 
Direktors Personal verantwortlich. Das 
unternehmen beschäftigt konzernweit 
11.500 mitarbeiter mit einem umsatz von 
3,6 mrd. eur. nach seinem studium der 

wirtschaftswissenschaften an der helmut-schmidt-universität in 
hamburg arbeitete der gebürtige hesse dort noch einige Jahre 
als wissenschaftlicher mitarbeiter, bevor er zur hilti AG, in den  
bereich der Personalentwicklung, wechselte. Peter sticksel hat 
ferner einen lehrauftrag zum »strategischen Personalmanage-
ment« an den universitäten bamberg und Kaiserslautern.

heiDi stoPPer  
hat am 1. oktober 2012 das neu geschaffene 
Vorstandsressort »human resources« der 
Prosiebensat.1 Group übernommen. Zu-
vor leitete sie als executive Vice President 
human resources bereits den hr-bereich. 
heidi stopper kam 2010 zu Prosiebensat.1, 

installierte wichtige Performance- und talentmanagement- 
instrumente und baute die Prosiebensat.1 Academy auf. mit ih-
rer erfolgreichen Personalarbeit stellte sie wichtige weichen für 
die strategische entwicklung der Prosiebensat.1 Group von einem 
klassischen tV-haus zu einem modernen transmedia-unterneh-
men. nach ihrem Jurastudium arbeitete heidi stopper unter an-
derem bei der Dornier Gmbh in friedrichshafen als head of hr 
Policy. Von 2002 bis 2009 war sie in verschiedenen manage-
mentpositionen bei eADs tätig, zuletzt als Vice President human  
resources für eADs Astrium satellites in frankreich. 

Dr. wolfGAnG Koch 
ist seit vielen Jahren in der ihK frankfurt 
engagiert, wo er seit 2007 im ehrenamt den 
Arbeitskreis Personalberatungen leitet. er 
initiierte den themenzyklus »next society«, 
in dem die Auswirkungen gesellschaftli-
chen wandels für die Arbeit von manage-

ment und Personalern behandelt werden. Die ergebnisse werden 
dieses Jahr im rahmen der Zeit KonferenZ vorgestellt. haupt-
beruflich ist er Partner von cAPitAlent. wolfgang Koch studier-
te in Deutschland und england elektrotechnik und startete seine 
berufliche Karriere bei General electric in den usA. Anschließend 
arbeitete er acht Jahre im Daimler-benz-Konzern bei AeG, bevor 
weitere 17 Jahre in der beratung bei s·u·P folgten. 

floriAn oPitZ,  
Jahrgang 1973, ist filmemacher, Autor und 
Journalist und hat Jura, Geschichte, Psy-
chologie sowie englische und Amerika-
nische literaturwissenschaften in heidel-
berg und Köln studiert. seit 1998 hat opitz 
zahlreiche Dokumentationen und Doku-

mentarfilme für verschiedene deutsche und europäische sender 
entwickelt und realisiert sowie an verschiedenen hochschulen se-
minare zum thema Dokumentarfilm gegeben. für sein Kinodebüt 
»Der Große Ausverkauf« wurde er 2009 mit dem Grimme-Preis 
ausgezeichnet. 2012 war opitz’ zweiter Kinofilm »speed – Auf der 
suche nach der verlorenen Zeit« einer der erfolgreichsten Kino-
dokumentarfilme des Jahres. Das gleichnamige buch wurde 2012 
bei Goldmann veröffentlicht.

 louis lewitAn, 
Diplom-Psychologe, geb. 1955 in lyon, 
zählt zu den renommierten stress-exper-
ten der republik. seine psychologische 
Kompetenz und erfahrung als coach und 
unternehmensberater in sachen leader-
ship, change management und stress ist 

international gefragt. Zu seinen Klienten zählen internationale 
Konzerne, mittelständische familienunternehmen ebenso wie 
Kultureinrichtungen. Von 2005 bis 2011 war louis lewitan om-
budsmann für das europäische Patentamt. er ist Autor des buches 
»Die Kunst, gelassen zu bleiben« und interviewt u.a. Persönlich-
keiten aus wirtschaft, Politik und Kultur für die Kolumne »Das war 
meine rettung« im Zeitmagazin. 
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13.30 uhr   PlEnUm 3
  PersonAlArbeit in Der »next societY«
  wAs Geschieht? wAs tun? womit Arbeiten? 

Klaus hofmann 
senior Vice President human resources · wacker chemie AG

Peter Sticksel 
Direktor Personal · franz haniel & cie. Gmbh

heidi Stopper 
Vorstand human resources · Prosiebensat.1 media AG

moDerAtion

Dr. Wolfgang Koch 
Partner · capitalent Gmbh;  
Vorsitzender · ihK-Arbeitskreis Personalberatungen 

 

14.30 uhr   KAffeePAuse

15.00 uhr   PlEnUm 4
 Ausschnitt Aus Der DoKumentAtion: 

  »sPeeD – Auf Der suche nAch Der  
Verlorenen Zeit«

AnschliessenDes GesPräch über be- unD entschleuniGunG 

florian Opitz    
regisseur des Dokumentarfilms 
»speed – Auf der suche nach der verlorenen Zeit«

Dipl.-Psych. louis lewitan  
inhaber · lcc lewitan coaching & consulting

16.00 uhr   gET-TOgEThEr
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TElEfóniCA in DEUTSChlAnD

Mit mehr als 25 Millionen Kundenanschlüssen und einem Jahresumsatz von 4,9 Milliarden Euro ist Telefónica 
in Deutschland einer der drei großen integrierten Telekommunikationsanbieter in Deutschland. Das seit 2012 
an der Frankfurter Wertpapierbörse notierte Unternehmen ist ein führender Anbieter von Mobilfunk- und 
Festnetzdiensten für Privat- und Geschäftskunden in Deutschland, einschließlich Telefonie, Daten- und Mehr-
wertdiensten. 

Mittelbarer Mehrheitsaktionär ist das spanische Unternehmen Telefónica S. A. – eines der weltweit größten 
Telekommunikationsunternehmen. Bekannt ist Telefónica in Deutschland insbesondere durch seine Kernmar-
ke O2, unter der das Unternehmen seit vielen Jahren erfolgreich Mobilfunk- und Festnetzprodukte sowohl für 
Privat- als auch Geschäftskunden vertreibt. Im Rahmen einer Mehrmarkenstrategie unterhält Telefónica in 
Deutschland zudem bekannte Zweit- und Partnermarken wie Fonic, netzclub sowie TCHIBO mobil. Darüber 
hinaus ist Telefónica in Deutschland ein führender Anbieter von Wholesale-Diensten. 

Vor allem durch die Hauptmarke O2 ist das Unternehmen ein führender 
Anbieter von Smartphone-Tarifen und -Produkten. Dabei setzt Telefó-
nica in Deutschland durch innovative und kundenfreundliche Produkte 
Maßstäbe im deutschen Telekommunikationsmarkt: Mit dem 2013 einge-
führten Mobilfunktarif »O2 Blue All-in« richtete das Unternehmen als ers-

ter Netzbetreiber in Deutschland sein Tarifportfolio komplett auf die Datenbedürfnisse der Kunden aus. Die 
Grundlage dafür ist ein wettbewerbsfähiges Mobilfunknetz, das zu den modernsten in Europa gehört. Mehr 
als 30.000 Basisstationen decken über 99 Prozent der deutschen Bevölkerung ab. 

Seit 2010 baut Telefónica in Deutschland zudem den neuen Mobilfunkstandard LTE in Deutschland aus, der 
deutlich schnellere mobile Datenübertragungen ermöglicht. Das LTE-Netz erreichte per Ende April 2014 be-
reits 50 Prozent der deutschen Bevölkerung und wird weiter ausgebaut. Als integrierter Anbieter vertreibt 
Telefónica in Deutschland außerdem Festnetz- und DSL-Produkte. 

Um das künftige Wachstum abzusichern, betreibt Telefónica in Deutschland ein aktives Innovationsmanage-
ment. Neben der Forschung im globalen Innovationsnetzwerk der Telefónica S. A. Group investiert das Un-
ternehmen in zahlreiche Projekte in Deutschland. Die Vision von Telefónica in Deutschland mit seinen rund 
6.000 Mitarbeitern ist es, die Lebensqualität der Menschen zu verbessern und den gesellschaftlichen Fort-
schritt durch digitale Produkte und Dienste voranzutreiben. Mit der Initiative Think Big setzt sich das Un-
ternehmen deshalb insbesondere für Jugendliche ein und hat seit 2010 mehr als 2.000 Projekte in diesem 
Bereich unterstützt.

Mehr über Telefónica Deutschland finden Sie unter: www.telefonica.de/unternehmen
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ANREISE

Die IHK Frankfurt am Main, Börsenplatz 4, erreichen Sie mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln in 5 Minuten vom Hauptbahnhof 
und in 15 Minuten vom Flughafen. Sie können alle S-Bahnen 
benutzen, die stadteinwärts Richtung Hauptwache fahren. Von 
der S-Bahn-Station Hauptwache nehmen Sie den Ausgang 
Schillerstraße.

Falls Sie mit dem Auto nach Frankfurt kommen, fahren Sie im-
mer Richtung Innenstadt. Über das Parkhausleitsystem finden 
Sie zu den Parkhäusern Börse oder Schillerpassage.

Falls diese Parkhäuser belegt sein sollten, können Sie Ihren  
Wagen auch in folgenden Parkhäusern abstellen:

•  Parkhaus Alte Oper
•  Parkhaus Hauptwache
•  Parkhaus MyZeil / PalaisQuartier
•  Parkhaus Goetheplatz

Diese Parkhäuser befinden sich ebenfalls in unmittelbarer Nähe 
der Industrie- und Handelskammer.
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